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JAHR'GANC 198a NUMMER a

GRUPPENTAG

Liebe Eltern !

Liebe Mädchen und Buben l

Alle, die einen Gruppentag in lhernbcrg schon erlebt haben, werden diese Saite wieder mit

degeistcrung lasen. Jedoch gibt es sicherlich vlele Eltern und Rinder, denen der Begriff
des "Gruppentages" unbekannt ist w der letzte in dieser Form war ja 1982.

Der Gruppentaq 5011 ein Ausflug für Eltern und Kinder sein, verbunden mit der Möglichkeit.
uns (die Führer) und andere Eltern kennenzularnen‚ in der noch unverbrauchten Natur dur

Buckligen Uelt zu wandern, ein wuniq die eigene Geschicklichkeit unter ßeweis zu stellen

und auch der ßemütlrchkeit zu Frnnen.

/g uANN: Sonntag, 50.Septemuer l9nh

UÜ: Bucklige Welt. Zwrschen PLLten und Thernberq

NAS: exene Programm

WER: Alle Wichtel. dölfltnue. Gurdes, Späher, Caravelles, Explnrer,
Ranger, Rover und deren Eltern, Geschwxater. Großeltern und andere

Beglerter. Natürlich slnd auch Gildepfadflnder herzlich exngaladen!

TREFFPUNKT UND START: waschen G und 9 Uhr in Pitten, Parkplatz beim Bad

Zufahrt Für Autofahrer: Aurdnahn bis Abfahrt Seebensteln. uexter auf

der Bundesetraaae HichLunq Uechsel, vor Seebenstetn links abblegen
nach Pitten bxs direkt zum Bad.

Anreise Für Bahnfahrer: Hit der Aapangbahn nach Pitten, nicht wext

zu Fuß zum Bad.

RÜCKKEHR UND ENDE: Zwischen 17 und lB Uhr

Autalenker und Bahnfahrer werden mittels VWoBussan wieder nach

\ Pitten gebracht.
}

”

KOSTEN: Startgeld pro Familie: S 50,-

Inkludiert eine wunderschöne Wanderung und Betreuung auf der Strecke
durch Aktivitäten, Urkunde, Rücktransport nach Pittcn Für Autolenker
und Bahnfahror.

PROGRAMM: Nach dem Start in Pitten Unnderung der Familien auf gekennzeichneten
Wegen mit diversen Aktivitäten unterwegs zum Stangth/Yhernberg
EintrefFen mittags; Höglichkext eines kalten EuFFets und Getränke

am Shanghuf bei der Famxliu Schwarz. Auch Mitgebrechtes kann verzehrt

werden.

Nachmittags verschxedwne Famillenbewerbe 1n der näheren Umgebung des

andFinderhejmee Stanhof - oder auch Faulenzen, ausrasten, plaudern
und diskutieren.

Zum Abschluß Siegerehrung und H1. Hesse

AUSZEICHNUNG: Jede Familie beknmmt Für Ihre Leistungen eine Urkunde in den

Kategorien Gold, Silber, Bronze.

(Fortsetzung nächste Seite !)



AUSRÜSTUNG: Handerkleidung‚ Pfadfinder natürlich Uniform !‚ Regenschutz, Verpflegung
und Getränke für unterwegs nach Maßgabe, gute Schuhe, keine Kinderwagen,

Ihr GFM Peter

WH IS WHD 'E’

Müller mit allen Führern

gute Laune, Startgeld und ein wenig Kleingeld gegen den Hunger und Durst.

Auf ein Wiedersehen mit Ihnen Freut sich

Mit der Wiederaufnahme dieser Serie wollen

wir Ihnen in loser Folge wieder Führer und

Mitarbeiter unserer Gruppe vorstellen: Ziel

ist nicht, diesen ein Forum zur Selbstbe =

NUREERT SEXDL

heutenführer St‚Geurg

arf icn micn vorstellen ? Geboren am

3.Sentemuer 1962 in Uien

Name: damals und heute Norbert Seidl

Schullaufbahn: ener unauffällig, Matura ge:

schafft an der HTL, Fachrichtung Betriebs:

technik, im Jahre 1982

Danach folgte der Präsenzdienst beim Bundes:

heer.

DerZEit studiere ich an der WirtschaftswUni:

vereität, Fachrichtung Betriebswirtschaft.

1972 fing muinc Karriere bei den Pfadfindern

an, ich wurde Hülfling. Es folgten die

üblichen Stationen: Späher, Explorer und Rover.

197B begann ich meine Tätigkeit in der Hölf e

lingsführung. ln der Folge besuchte ich den

Hilfsführerkurs und den Meistakurs und bin

seit 1980 Meutenführer der Meute St.Georg‚

Als im Jahre 1902 die Pfadfindergilde SCHDTTEN

gegründet wurde, war und bin ich auch dabei,

seit 198A sogar als Schriftführer der Gilde.

weihräucherung zu geben, sondern es Ihnen,

liebe Eltern, zu ermöglichen, sich ein Bild

Über diejenigen zu machen, denen Sie Ihre

Kinder anvertrauen !

Somit bin ich seit 12 Jahren Pfadfinder, und

das sehr intenaiv ! Daneben bleibt mir wenig

Fre12eit, denn auch der Studium will betrie:

ben werden. Die vorhandene Freizeit teile ich

zwischen der Beschäftigung mit meinem Home—

Computer und meinem Hund: beide erfordern viel

Zeit und machen mir Viel Freude. Manchmal

gelingt es mir auch, in eine Theateraufführung
zu kommen, und hin und Wieder, etwas Munik zu

hören.

Das war mein Kurz-Lebenslauf, eine ausführ =

liche Autobiographie ist nicht früher als in

50 Jahren zu erwarten !



DIETER FAPSCH

wälflinqsasexstent St‚Franiskus

Ich erbllcktn im Jahre 1963 das elektrxsche

nicht viel berichten, ich erlnnure mlch nur,

eln liebes, kleines, dlckes Kind gewesen zu

suin, kurz gesagt, genau wie Jetzt, nur an

viele Haare hatte ich damals nach nlcht l

nach a Jahren dle Abschlueprüfung schaffte.

[m GymnESLum uar das uelt scnulerlger: ent =

ubungen zuvenlg angescrengt, Ocer dle Lenrer

Dazogen zu wenig Gehalt, da6 Sie mlcn so

scnwer durchbracnten.

Licht der Welt. Über maln Babydasein kann ich

Dann ginge mal 1h die Volksschule, in der ich

uenar naLLu slcn mein Vater bül meinen Haus =

Doch bald merkte 10h, dafl ich zu Hdherum be :

rufen bin und Fand im Terhnalngisrhen Gewerbe:

museum (HTL Wien XX) bei den Funkenschusturn

(Elektrotechnlk) Aufnahme.

vachdcm 1ch letztes Jahr dort maturlert hatte,
rlef mich Vater Staat zu seinen Fahnen, um

ernen richtigen Mann aus mxr zu machan. was

Lhm aber kaum gelang. Seit dem Abtasten im

Hai 198a Frühe ich dem Studentendaseln, doch

nur bis Oktober, um lch bei der Firma Siemens

elnen Arnextselat: gefunden habe.

Pfaufinoer bin xrn eext ? Jahren fiel der

Cruope l6. die Hölfllnge halten mlcn SeLt

- Jahren ln anren Klauen (daher dlE grauen

Haare).

PFADFINDER

AUS DEM AUFSICHTSRAT:

ANZIELL

Nie Sie slcherlich wissen, alnd wir fast zur

Gänze Finanziell von Ihnen abhänglq, d.h. wir

beziehen keine Unterstützung von Lrgendeiner

Seite, mit Ausnahme der Kasten Für Miete und

Heizung des Heimes durch Stift/Pfarre.

Sulbstverständlich müssen auch wir so vlrt :

schaften, daß einerseits Ihre Zahlungun
nicht zu hoch werden , anderereelts dxc

Wirtschaftliche Grundlage der Gruppe erhaltEn

bleibt.

Es gibt doch so vielfältlge Aufgaben laufend

zu finanz1eren:

- Den Eestand'des Materials Für Heimabunde

und Lager zu sxchern

— Das Heim in Uien laufend den Bedürfnissen

anzupassen und die Betriebskosten zu be :

zahlen

— Das Heim in Thernberg zu erhalten, sowie

eine neue HC-Anlaqe (in vultarer Folge

ev. Waschgelegenheit) herzustellen.

Um Sie nicht allzusehr zu belasten, wurde im

Aufsichtsrat beschlossen, die Milgliedsbei =

träge nur im Rahmen der Indexsteigerung zu

erhöhen. Wir ersuchen Sie daher um Verständ:

nis, daß die Mitgllcdschaft in der Gruppe

pro V1ertcljahr ab dem 3.Quartal 19Bü

9
kostet !

Für Brüder (2 oder mehr) ° °

Diese Mitgliedsbeiträge sind jedoch nur ca.

die Hälfte unseres Budgets, daher sind wlr

auch weiterhin auf Ihre Spenden, sowie auf

dle Erträge der Sonderveranstaltungen ange:

wiesen l

Mit herzlichem Dank für Ihre weitere Unter:

stutzung und Freundlichen Grüßen

Dr. Heinz Kuderna Anton Scharl

AR — Obmann AR-Kassier



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

WIR GBATULIEBEN

NÜCH DREI BITTEN:

- Bitte prüfen Sia wenn möglich. ob Alumxnium-

oder Blechdose mittels Magnet, da Blechdosen

(Knnservendnsen) nicht angennmmen werden.

zur bestandenen Natura unseren Rovcrn

chhael HIKSEHE

Harcus SCHELLERER

Bernhard SIBHUND

Dosen bittu NICHT ZERÜUEISEHCN oder flach:Albrecht SUTRIFFER
—

Richard UIRTHHANN drücken, sondern rund und ohne Quetscher

Leunhurd HOLZ! abgeben, da sie snnst uum Autamat nlcht

an enommen werden.
Reginn-llnrla wucnuLLv

9

m Gatte nur in der Woche von 1.-5.0ktnber 1984 -

im Heim abgeben, da wir keine Lagermuglicn =

keit dafür haben l

KEINE SCOU1 SHÜPWKASSAEUNS HEHR !!

Da von der Verkaufsstelle der Pfadfinder

und PFadendcrxnnen Üsterralchs (ABZ v

SCOUT»SHOP) die Rückvergütung Für die

Gruppen eingestnllt wurde, ist es nicht mehr

notwendxq. dxase Kassabnns zu sammeln und

bei uns anzugeben.

wir danknn Ihnen Für die bisherlge lang :

jährxge gute Mitarbeit Gabe; !

SAMMLUNG ALUDÜSEK

nur die Zelnunqsa und Fernsennerxchte wer :

fnlst‚ uexü genau über nie Energxsprunlem?

bescneld. Beraae dxe ereugung vnn Alumxnlun

erinruer: Ecnr vxel Szrum. Daher uuruun uuf

Anrecunu 095 Umweltnxnxsterxums DTDDBUÜLSE

Automaten nufneaLullL, Vclche d)? gn n";

Herstellunn sehr aufwendigen
Hm/Georgswoche 1984 Ü

ALUMINIUM—BETRÄNKEDUSLN

zurücknehmen und der Uiaderuerwertung zu =

rühren. RÜCKBLICK:

l-Iu wellen uns an dieser Aktion beteiliqen llw bereits angekündigt, wullen wn- Ihnen einen

und GESUCH?" Sie. 1m SEPTEMBER Alumxnflum = Kurzbericht über die Aktivitäten der Buben in

Getränkedflsen (C013. Penta. Gier --- ) lu der Georgswoche nicht vorenthalten.
5' eln und Ln der U ham "c e

Da die Führer Einzelaktlvitäten der Kinder eher
vom 1— 5.0KTUBER 1980 skeptlsch gegenüberstanden, wurden An den Ab :

I _ teilungen gemeinsame Ziele ÜberlagL und gefunden: „im Helm abzugeben. 01c Pfadfxnderqildu w1rd
„

du beluden due Spahcr 2 VH-Busse voll mlt dem
sich um den Abtranaport kümmern, pro Dose

‚
‚

u
1m Keller gelagerten Altpapler, der Raxngewxnnwerden uns 0,25 5 vergutet.
den Verkaufes war ca. 500.—

Sollta sich diesa Aktion bewahren„ werden Die Explorer flüchten 50 Halstuchknuten, welche
Uif 518 SiChEP Verlängern UHÖ ZUT Ständigen xn Zukunft Jeder Pfadfinder anstelle 1m Scout—

Einflühtung werden 13559“ - dadurch kÜHNCD Shun auch xn der Gruppe kaufen kann und soll !

es auch zu exner (bescheidenen) Einnahme = 019 Vorrlnan21erung dieser Aktlun Erbrachte

quelle werden! weder ca. 500,-



Die Raver spendeten den Reingewinn ihrer

Faschingsparty‚ sowie den Erlös einer Altpapier—
Ahholu und Verkauffahtt von insgesamt Ca. 700,—

Somit konnten wir die Aktion "Hilfe Für Senegal"
mit 1700,- Schilling unterstützen und danken

hiermit eilen Helfern und den Kindern l

Für das nächste Jahr kann schon Jetzt jeder
für wich Überlegen, wie er mithelfen kann, Geld

Für EntwicklungshilfewPrnjekte aufzutrnibsn.

DIADHNIJEIHBTIERIE
Heuer im Herbst wird bei der alljährlichen
Lntturlß der Pfadfinder und Pfadfinderinnen

Uaterreicns ein Jubiläum gefeiert : zum

20.Mai gibt es Gelegenheit zum Gewinn Für

Sie - und andererseits finanziellen Rück =

halt Für den Verband und alle Gruppen:

Daher wollen auch wir wieder allen Buban

einen Anreiz geben, durch den Losvsrkauf

zu einem zusätzlichen Tacchengeid zu kommen:

ä‚2912-!5BEEEEEEBÄMEJELLE‘EEQEE

Liebe Buben.

überlegt Euch dieses Angebnt, sprecht mit

Euren Eltern darüber, wo, wie und wann Ihr

am Besten Lose verkaufen könnt und dürft i

Macht reichlich Gebrauch von unsarar Ver =

kaufsprämie. es kann doch jeder etwas mehr

Geld für seine eigenen Ausgaben brauchen.

Liebt Eltern,

bitte unterstützen Sie Ihre Kinder beim Ver:

kauf der Lose mit den Ihnen zur Vsrfüqung
stehenden Mitteln bzw. in der den Kindern

entbehrlichen Zeit: Im Bericht des Auf :

sichtsratns können Sie lesen, da0 die Mit =

gliedsbeiträge etwa die Hälfte des Gruppen:

budgets ausmachen, die andere Hälfte aus

Sonderveranstaltungen finanZiurt werden muß.

SCOT SCOUTING

Auch der Lusverkauf zählt hier dazu, da

dIE Gruppe pro Los ab haue: 5 0,— bekommt

(vurigeu Jahr S 3,5fl). Sollten wir wieder

dieselbe Anzahl wie im Vorjahr verkaufen,
so wären das Einnahmen von ca. 19 000,",
welche auch Ihre persönlichen Ausgaben Für

die Gruppe verminderni

Wir danken allen Buben und Eltern schon

Jetzt für die Hilfe und Einsatz beim Las:

Verkauf und werden uns bemühen. die Lose

sufort nach Erhalt an die Buben auszugeben
(etwa Anfang Oktober).

Noch eine Bitte in diesem Zusammenhang:
Sollten Sie Pfadfinderlosa direkt durch

ein Lotteriebüru zugesandt erhalten, 5D

senden Sie dleSE zurück und kaufen Sie

bitte die Lose direkt bei den Pfadfindern:

nur so erhält die Gruppe den Anteil am

Lospruis !!

Herzlichst Gut Pfad l

GFM Peter Müller

MITTEILUNGSBLATT DER GR. 16 “SCHUT!EN"

HEDIENINHAECR, HERAUSGFBLR, HERSTELLER:

WIENER PFADFINDER UND PFADFINDERINNEN, 1160 WIEN, HASNERSTRASSE A1

REDAKTION:

GRUPPE 15 "scnunsu". UHU WEN- rnsvunn 6/9/13



FÜHRER—NEWS

SäßlfllfiljüßiE5_EQÜEELHNLUIIEEEEIIEB- =

Liebe Mitarbeiter !

Da unser Team nun doch schon relativ gruu ist,
habe ich diese Rubrik im SCÜY SCDUIING ins

Leben gerufen. Sie wird Vielleicht nicht

regelmäßig erscheinen, bei Vorhandensein

aber bitte ich die Anregungen und Termine

zu beachten ! Selbstverständlich können auch

von Eurer Seite Beiträge Für diesen Teil

kommen !

die im letzten Gruppenrat besprochen, werden

wir ab Herbst ein neues Gesprächs- und

Arbeitsgremium schaffen und dadurch einen

Iuil der im Gruppenrat vertretenen Fuhrar

entlasten können.

Dieses ABlElLUNßSYÜHRER-TREFFEN wird alter:

nierend zum Gruppenrat tagen, dazu sind alle

Abteilungsführer (im begründeten Verhinder :

ungsfall ein kompetenter Vertreter) und der

CFH eingEIaden bzw. verpflichtet.

Der GRUPPENRAT wird wie bisher Für alle

ernannten Führer verpFlichtsnd sein, im Ver:

hinderungsfall erbitte ich um Nachricht l

Alle anderen Mitarbeiter können auf Wunuch

eine leilnnhme (ohne Stimmrecht) am Gruppen:
rat erwirken.

BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern l

Nun sind die Sommerferien Fast vorbei, ein

neues Schuljahr beginnt und auch für uns

Pfadfinder Fängt ein Arbeitsjahr an.

Zuerst noch ein kleiner Rückblick: des

diesjährige SOMMERLAGER Fand in Stanz/Hürztal

statt, 31 Wälflinge und S Führer nahmen daran

teil. Das Netter war in der ersten wuchs

aber trotzdem konnten wirnicht sehr schön1

das Programm sehr gut durchführen ! In der

zweiten Hoche war das Netter dafür dann wieder

Fast zu heiß.

Der Höhepunkt des Lagers war ein Tagesausflun
mit dem Autabus: dieser brachte uns durch die

Oststeiermark auf die Sommer- und leichalm,
anschließend fuhren wir über den Stubenbergaee
in den Tierpark Herberstein. In der zweiten

Woche besuchten wir die Halkerei Kapfenberg:
hier konnten wir zuschauen, wie aus der Milch,
die vom Bauern geliefert wurde, Produkte wie

Trinkmilch, Butter, Saucrmilch und Joghurt

Um eine gewisse Regelmäßigkeit zu gewährleis:

Len, schlage ich jeweils den ersten Montag

Jedes Monats vor (mit Ausnahmen).

T E R M I N E:

Gruppenräte: 10. Swpt. 1984

5. Nov. 1984

1a. Jän. 1985

u. März 1905

6. Mai 1985

Abteilungsführer—Treffen:

8. Okt. 19Bü

3. Dez. 1984

11. Feb. 1955

l. April 1995

3. Juni 1985

Ausbildungskurs II für alle Sparten:

26.-20.0kt.1984

Euer Peter

erzeugt werden. Es war für alle sahr inter =

essent. Natürlich Fehlten am Summerlagsr auch

nicht Gsländespiele, Wanderungen und viele

sportliche Aktivitäten.

Es war ein untallfreies und im Großen und

Ganzun sehr gelungenes Sommerlager!

NEUANHELDUNGEN:

Auch heuer können wir noch Einige neue Kinder

zu dan WölFllngsn aufnehmen: falls sie Bekannte

oder Verwandte haben, die Ihren Sohn gerne zu

und senden würden, so bitten wir Sie, Ihnen

mitzuteilen, da6 die Neuaufnahme in die Meute

Für das Jahr 1984/85 am Donnerstag, den

6.5eptember um 17 Uhr im Pfadfinderheim durch:

geführt wird. Es können ausnahmslos nur Kinder

aufgenommen werden, die in diesem Schuljahr
mindestens die 3,Klssse der Volksschule be:

suchen werden !

man



HEIMABEND:

H15 alle Jahre Finden die Hblflingsheim :

abende wieder zu den tradiLiunellen [erminen

statt:

HEUTE 5!.ÜEURG:

Montag von 17.30 w 19.30 Uhr

1.Heimabend: 10.September

HEUTE ST. FRANZISKUS:

Donnerstag von 17.30 bis 19.30 Uhr

1.Heimabend: 13.September

RUDELEINTEILUNB:

St.Ueurg:

Lw Hewkey

Badschna

LN UnnTolla

Langur

Lw lkkl

Shada

T.Het1ewlez

Ehilwa

Sambar Rnnn

Phao Atnn

Tsßhikay Limerakin

St.Franziakua:

Lw Kentuk Lw Hang

MeLka

Kerlgu Sahi

Baldi

Dnnei Darsie

Ferao

Chapta Sona Baraeingh
Kala Nag Minaul

Claus Mohu

Keego

Kiemena

ELTERNABEND:

Unser nächster Elternabend findet am Mittwoch,
den 20.September 1984 lm Pfadfinderheim Statt.

Dabei werden wir das Programm für das Jahr

1984/85 vorlegen und besprechen. Es werden auch

Diae vom Sommerlager in Stanz vorgeführt werden.

Anechllefiend F1ndet,wie jedes Jahr, zum Kannen

lernen der Eltern untereinander und mit der

Führerscheft ein gemütlicher Abend statt. Hit

hoffen, da0 möglichst alle Eltern kommen werden

FUNDGEGENSTÄNDE:

Leider gibt es auch dieses Jahr eine qruÜe

Anzahl von Fundgegenständen nach dem Lager,

dle anscgeinend niemandem gehören. als

1.0ktober können diese Gegenstände 121 und

nach den Heimabenden angesehen und aus :

sortiert werden. Banach werden alle noch

nicht abgehalten Sachen dem Ruten Kreuz

übergeben. Hit bitten um Ihr VursLändnis‚daG

es uns aus Platzmangel lelder nlcht möglich

l5t, die Fundgegcnstände länger auszubewehrenl

M E U T E N C H R Ü N I K

Folgende Erprobungs- und Spezialubzeichen

wurden erworben:

Mang 2.5tern, Spezialabzaichen Haushalt

und Leichtathletik

Kentuk Z.Stern‚ Spezialabzeichen Leicht:

athletik

Matka 1.5tern, Spezialabzelehen Leicht:

athletlk

Darsie l.Stern

Tschekala Spezialabzeichen Leichtathletik

und Schwxmmen

Ikki 1.8tern, Spezialabzeichen Sammler

Wunlnlla Spezialabzeiehen Schwimmen

l.Stern‚ Spezialabzeichen Schulmmen

und Leichtathletik

Hewkey

Spot Spezialabzeichen Fremdenführer,

Haushalt und Leichtathletik

TERMINE

FÜR WÜLFLINGE z

ANMELDUNG FÜR NEULINGE

l7 h Pfadrlnderheim

6. 5€PT.19EA

1.HEIMABEND Für Meute

St.Georg

lÜ.5EPT.1984

1.HEIMABEND Für Meute

St.Franzisku3

13.5EPT.19B4

19.5EPT.198a ELTERNABEND

ZU h PFadFlnderheim

30.SEPT.198Q GRUPPENTAG in Thernberg

siehe Einladung Seite 1

26.—ZB.ÜKT.BA HERBSTLAGER in Thernberg

Zß./25.NÜV.8ß THEATERABENDE

JUGENDMESSE in der Schatten:

kirche 9.30 Uhr

PFlichtveranetaltung l!

25.NOV.198h



BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPI

Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Bevor wir Sie über die bevorstehenden Fr:

eiqnisse informieren, ein Rückblick auf die

Monate Mai und Juni und das vergangene Sommer:

lager.

Der KÜLONNEN—PATRULLENWETTKAMFF am 19./ZU.5.

in der Nähe von Tulln brachte erstmals keinen

Sieg Für eine löer-Pntrullu, sondern "nur" einu

gute Plazierung Für die Patrulle Hirsch (3.Platz

in der Gesamtwertung).

Zwei Wochen später Fand an einem wunderschö =

nen und ideal gelegenen LHQEPPIBtz bei Lilienfeld

das PFINGSTLAGER statt. Während die

mit dem Aufbau des Lagers und dem Ausheben von

Koehetellen beachäftigt waren, begann Für die

älteren Späher bereits am Freitag ein Wunderlager,
das als Ziel die Kirche vnn Lilienfeld hatte,

"Jüngeren"

In

der sich am Sonntag der gesamte Trupp zur H1.nesse

traf, Trotz der kurzen Dauer und der geringen
leilnehmcrzahl konnten einige interessante und

spannende Aktivitäten durchgeführt werden; neben

einer großen Petrullenwanderung mit verachiedenen

Aufgaben waren eine Erkundung des Lagerplatzes
sowie zwei Beländespiele, Sport und des Patrullen:

kochen die Schwerpunkte des Lagers.

Die weiteren Juni—Heimabende standen ganz im

Zerehen der Sommerlager-Vorbereitung, daneben

wurde der TRUPPaPUK abgeschlossen, der mit einem

knappen Sieg der Petrulle Hirsch endete.

' Endlich war es dann soweit, alle Kisten und

Unmengen von Material waren fertig verpackt und

verladen, das SÜMMERLAGER konnte beginnen:
Haldstein empfing uns mit Regen und kühler

Witterung, ein Umstand, der sich in den lagen
darauf nicht merklich änderte.

Gleich zu Beginn des Lagers mußten die

Patrullen beim "Uvernightcamp" ihre Fähigkeiten
und Kenntnisee beweisen: die Späher erhielten

Wanderaufträge und verschiedene Aufgaben, am

Abend wurde dann gemeinsam gelagert und zu =

sammen das Essen zubereitete Gegen Mittag des

nächsten Iages trafen dann alle am Lagerplatz
bei Schluß Weinstein ein und begannen mit der

Errichtung der Patrullenlagsrplätze.

Die nächsten Tage waren gekennzeichnet durch

allgemeinen Lagereufbau, der Errichtung eines

cindruekwollen Lagerturmes, einem Nachtgelände:
SpiEl Bowle dem Beginn der Lagerolymplade mit

den Bewerben Dreisprung, Drisntierungslauf und

Radqeschicklichkcitsfahren.

Am Donnerstag der ersten Woche unternahm

der gesamte Trupp eine Wanderung zum Freilicht:

museum Kleinstübing, die Rückfahrt erfolgte

mit der Lokalbahn von chgau nach Haldstein.

Am Tag darauf stand eine Besichtigung von

Graz, verbunden mit kleinen Aufgaben und dem

Besuch des dortigen Schwimmbades, auf dem

Programm.

Hit dem Besuchssnnntag kam endlich des

schöne Wetter, an diesem Tag verließ uns unse

GFM Batscni, der auf einen Kurzbesuch vorbei:

gekommen war.

Die nächsten zwei Tage waren {Ur das Durch

führen und Ablegen von Spezialabzeichen vor:

gesehen: während die "Überlebenden" Brot

buken, ein Reflektorfeuer entfachten und aus

allerlei Blättern diverse Tees zubereiteten,

widmeten sich die "Pioniere" dEn zahlreichen

Knoten, dünden und Spleißun.

wurde auch das Fußballturnier durchgeführt,
das mit einem Sieg der MAnnschaft "B" endete,

am Mittwoch Fand das traditionelle Abschluß =

Spiel einer Späherauswahl gegen die Führer

statt.

Zu gleicher Zeit

Das Wetter wurde zunehmend heißer, die

Hitze immer drückender und was manche schon

(Fur dieses Jahr ZUmlndesL) abgeschrieben

hatten, des brach in der Nacht auf Freitag,
den 13.(|) mit unheimlichen Flötenapiel
über die vier Patrullen der WALD =

LÄUFERTAG l Flütenklänge leiteten die

Vatrullen auf ihrem Weg, auf dem sie drei

herein:

arme Seelen von deren raatlosen Tätigkeiten
erlösen und sie am Ende mit einem selbst

zusammengestellten Kreuz Für immer von ihren

Qualen befreien muflten. Alles in allem war

dieser wcldläufertaq ein großer Erfolg und

brachte sowohl Buben als auch den Führern

ein eindrucksvolles Erlebnis.

In die Zeit des Lagerabbeuea Fiel nach

eine interessante Eesichtigunq des Schlosses

und das große Abachlufllagerfeuer mit Vcr =

leihungen und Siegerehrungen der verschieden

Bewurbe.

Zusammenfassend kann man da5 Sommerlager
wieder als gelungenen Höhepunkt des PFadFin

dergahres bezeichnen und die Hoffnung damit

verbinden, daß die Späher mit neuem Schwung
und Ehrgeiz im kommenden Herbst weitermachen

werden.

r

en



Erupptbrunik:

Patrulle YAK

Stephan HUHINGER

Fatrulle YAK

Stephan HUBINGER

Sieger "Overnlghtcamp":

Sieger Lagerulympiade:

Sieger Waldläufurtag:
Sllbcrnes Lorbeerblatt:

Die Erprnbung II‚K1aase wurde verliehen an:

Severin HURITZER

Boris JANECKI

Richard KALLER

Alexander KRATKV

Hervig TRUYER

Markus HUDIN

Richard want

Über weitere Verlaihungen berichten wir

nächstes Mal und hoffen, daO am Gruppentag
noch etliche [rprobungsabzeichen und vor

allem Spezialabzsichen verliehen werden l

VDRSCHAU AUF 1984/85

Ab Herbst werden wieder Z Heimabungg geführt
werden; die Patrullenelnteilung wird beim

lrupprat getruFFen werden.

Die Überstellunr von den Spähern zu den Ex =

plnrern erfolgt am Gruppentag, ebenso die

Überstellung von den wölfllngen zu den Spähern.
Daher werden die ersten Helmabande noch

nur mittwochs stattfinden] In diesem Zusammen:

hang eine

BlTlE AN ALLE ELTERN VÜN SPÄHERN UND AUCH AN

ALLE ELTERN VÜN WÜLFLINEEN, DIE ZU DEN SPÄHERN

UEERSTELLT WERDEN :

sollte Ihr Sohn ab Oktober nur dienstags oder

mittwochs zu einem Haimnbend kommen können, so

teilen Sie uns dies rechtzeitig mit l Wenn wir

bis zum Eruppentag (30.September) keine dies :

buzügllchen Wünsche wissen, so wird am Gruppen:
tag dle endgültxgc, unumstnßllrhe Eintellung
bekanntgegeben l

TERMINE

FÜR DAS ARBEITSJAHR l9Eß/85 FÜR SPÄHER z

wir haben im Folgenden versucht, einen halb:

wegs endgültigen und vollständigen Termin :

kalender Für das Arbeitsjahr l9ßk/BS zusammen:

Zustellen. Bitte notieren Sie sich diese

Termine, damit Ihre Söhne auch zuverlässig an

a l l e n Veranstaltungen teilnehmen können l

TERMINE
5. SEPI.1983 TRUPPRAl Für alle bisherigen

Kornettcn, Patrullenführer,

Hilfspatrullmnführer

18 h

12.SEPT.19ÜA IRUPPRAT Für alle K, HK, FF und

HPF, die im kommenden Jahr

diese Funktionen ausüben werden.

Alle, die neu eine dieser

Funktionen arhalten,wcrdan
schriftlich eingeladan.

l7 h

12.SEPT.l9Bü 1.HEIMABEND Für alle Späher

18 - 19 Uhr

19.SEPT.193A SPÄHERHEIHAEEND 17.30 m l9.30 h

26.SEFT.19BA SPÄHERHEIMABEND 17.30 w 19.30 h

30.SEPI.195b G R U P P E N T A 6

Pflxcht für alle Spähar !

Eltern sind herzlich zur Teil:

nehme alngelsden (niuhe 5.1}

2. OkT.l?Bh l.HEIMABEND Für Späher und über:

stellte Nölflinge

3. UKT.l9BA l.HEIHABEND Für Späher und über:

stellte Wölflinge

Einteilung wird am Gruppentag

bekanntgegeben l!

HERBSTLAGER

Genauer Termin wird erst nach

Bekanntgabe der Schulfnrien

Feststehen (ev. ä Tage)

1./2.NÜV.1984

1984 KÜRNETTENwAUSBlLDUNGSLAGER8./9. DEZ.

JAHREsnflflscHLUSSFEIERl9. DEZ. l9Bu

l.HEIMABENDE nach den Usih:

nachtsferien

FRÜHLlNGS—WÜCHENENDLAEER

B./9.JÄN.19BS

9./lÜ.Härz 85

24.APRIL 1985 GEÜRGSFAG

21—23.MAI 1985 FFINGSTLAGER

[in Hachenende 1m

Hai od.Juni 55 KULUNNEN—PATRULLENNETTKAHFF

(Termin wird noch bekannt:

gegeben)

6.JUNI 1985 FRÜNLEICHNANSFEIER

58.JUNI—13.JULI 85 SÜHHERLAGER
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Offiziell: Die Vorbereitungen zum Sommer :

lager wurden von den Explorern

gglhgggätig ausgearbextet !l

Inoffiziell:Die Führer saßen nFt bis

Nacht, um ein halbwegs akzeptables

in die

Timing zustande zu bringen.

Resultat: Ein improvisiertes. aber elitäres

Sommerlager - echt zum Elkalierun

(lt. Fremdwortspezialiat "Duce"

Bobo)

Nach einem 2D km-Stramplor van Gmünd nach

Litschau begannen wir m1t dem Lagersufbau: ln

3 ragen bauten wir ein Gerüut für Hunhzelte,

einen Lagerturm (wurde Für diverse Fultermethu:

den mißbraucht), ein Lagerter, einen Sonnen =

kaliektor, eine Wuttnratatiun und sogar einen

Backofen.

Au? Grund dea winterlichen Schönwelters der

Ersten Neche standen viele “Indoor—ActiuiLies"

auf dem Programm: Glaafahrlkgn, Schmetterlings:
Farm, kondituraien (zärtlich "Kondi" betitelt),
Hallenbad ("Der Pfadfinder

schUth din Natur), usw. Das Netter verhinderte

ist sauber und

ein Radtour, auch Wildschweine Füttern wurde

abgesagt w nur MiNis witze‚ Flapsis Komik und

Jody's Normalzustand erhellten unsere Ge =

dichter. So verging eine kalte l.Wochu (I1efst:

tamperatur nlu).

Highlights der 2.Lagerwoche:

Zb—Stunden-Wsnderung:
Offiziell: Mit schweram Gepäck durch Wald =

viertler wildnia - Hendlbratan Über oFfenem

Feuer v Übernachtung unter Planen

Inoffiziell (aber den Tataachen entsprechend):
Mit Flattun 90 km/h lm Kabriu von Ort zu Ürt —

Flret Class-Grillhuhn zubereitet vom Maitre

d’hutel - Besuch im Kino des Wirtus » warmes

Bad — Hotelbettun — Ham und Eggs ans Bett

serviert usw. (Ja, wer war‘n dann diese

Übi-zaahra ?7?!)

Urientierungslauf:

1.Platz: Judy

Episode am Rande: er wäre aber von Markus um

Stunden geschlagen worden. Dieser "Schlauli"

hatte suin Rad außerhalb des Lagern ver z

steckt und wollte die Strecke per bike zurück:

legen. Seine Felgen hielten aber das Quer :

feldainfahren nicht durch l!

Tag am Bauernhof:

Harte Arbeit bei Hitzespitzen von 320C - Essen

gab’s in Massen.

‘L’lEt'IÄEEBJEEUEE-EQE-L‘EEE-EXEEQBEEE

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Dienstag,

Reiten:

A15 bekannte

unsere Hintern auf ein paar störrischen klep =

Masochisten scheuerten wir uns

pern wund.

Uelturs:

lm Rahmen unserer Sozialnktiun reinigten wir

dir Ufer des Herrenseßs.

Hexi DranlSiEttE ein Wassergeländespiel‚ in

dessen Verlauf cinige Luftmatratzen absoffun

(HlMl und Richi:"Diese Naldschrattan!")

Die restliche wuchs Faulenzten wir am See

und bereiteten Sketche Tür das Abschlußlager:

Feuer vor. Dieses war ein großer Erfolg, nicht

nur auf Grund des wirtlichen Beistandas unseres

Bauern, Herrn Frastl. [an plötzlich herein :

brechendes Gewitter ließ unsere Gäste Fluchten

und machta einige Eamper obdachlbs (Funken =

flug ca. AU m, Kappen der anhzelte und Planen;
in der letzten Nacht

Der Abbau der

j Zelte unter Wasser) -

wurde es eng, aber lustig:

ZElte und Gerüste konnte dennoch lm erahlsn:

den Sonnenschein geschehen.

Elfl Dank an Haxi, Hini, Richi Für dieses

schöne Abschlußlager von den angehenden Rovern!

Andl

FOTOS s. SE/TE 20
Der aktivere Teil der Explurer - leider waren

es nicht alle - beendete das Arbeitajahr mit

einem gelungenen Sommerlager in thachau, wie

es der obige Bericht verdeutlicht. Hierbei

möchte ich mich Für die aktlvs Mitarbeit der

Explorer bedanken. Einen sehr großen {all zum

Gmlingen dleaan Lagera haben aber auch der

Beeitzer der Legarwiese. Herr Franz Frastl,
und der Chef der Litschuer AlthadFinder,
Herr Johann Hermann geleistet, in dem sie uns

lmmer wieder m1t Rat und Tat zur Seite standen!

Auf eine gute Zusammenarbeit im kommenden

Arbeitsjahr Freut sich die Ekplurertruppführung

Maxi, HiMi

Eruppcbmnik:
" SILBERNE LÜRBEERBLATT “,

und Richi

Das

die Auszeichnung für denjenlgen Explorer, der

am meisten zum guten Gelingen des Lagers bei:

getragen hat, wurde an

JOHANNES GRÜLLER

verliehen.

<1IiI-II11.Sept. 1984 l.Heimabend

“l
„m
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BERICHTE DER ROVERROTTE2

Die diesjährige Regatta um den EXPLÜRER—CUP

stand unter keinem guten Stern: mangels Wind

R D V E R R U N D E

konnten nur zwei Wettfahrten durchgeführt
werden, die restlichen drei müssen im Herbst

Liebe Eltern, liebe Freunde l

Diesmal haben wir keine ausführlichen Schzl: nachgetrsgen werden (siehe Terminkalender).
derungen unserer Unternehmungen durch die Der bisherlge Zwischnnatand (ohne Streichresultat)
Raver selbst anzubieten — diese waren zwar

l. WOLZT L./WIRTHAMNN R. Ü Fkte
geplant, fielen aber dem Schulschlueetreß

2' „ÜLZT R ’5TRUMMER G. 8,7und dem eiligen Aufbruch in die Ferien zum
3. HATHEYER/GRÜLLER 15’7Opfer-‚ sondern nur einen Kurzbericht und
a. KNEZEVIC P /WIRTHMANN r. 16,0ein Resumee dca Roverführere über das abga =

KNEZEVIC M’/sTRnMMER Ph_ 16,0laufenc Arbeitsjahr.
KNEZEVIC N ‚HELD 16,0

7. PUNGRATZ/KAPS 23,0Zuerst die Kurzberichte:

Nach vielen Terminproblemen gelang es uns.

em 26./27.Mai 193a des KREATIVITÄTSLAGER als

gemeinsame Ranger/RevernVernuetaltung in

Als Slagespreia wurde neben dem Wanderpokal
diesmal von "Pedro" UHREN—JUWELEN LANKA eine

Quarzuhr PULSAR REGATTA für den besten Steuer:

mann ausgesetzt I
Tharnberg durchzuführen. A19 Ateliers wurden

angeboten: Klettern, Kochen, Drahtplastik,
Chemie, Glpsmasken und Bildhauerei, die alle

von den RaRu selbst gestaltet wurden. Die
Ein Rückblick über daa gesamte Pfadfinder:

Jahr Fällt leider nicht ee positiv aus wieZusammenarbeit und Stimmung wer gut, der

die Kritik einzelner Aktionen: dazu war dieWunsch nach weiteren gemeinsamen Ranger/Rover-
Aktionen besteht und wird hoffentlich auch

erfüllt werden !
’

Beteiligung, daa Engagment und die Mitarbeit

der Heuer im Gesamten zu schlecht. Einer

kleinen Anzahl aktiver, eineatzbereiter vaer

standen zuviela “Gastrover” gegenüber, die

sich nur äußerst selten an Planung und Aktivi:

Das PFINGSTLABER sollte ale Ersatz für

ein Sommerlager eine grüße, gemeinsame Aktion

aller Rouer werden. Leider nur a Rcver machten
täten beteiligten‚und leider auch eine Anzahlsich jedoch dann auf zu einer Bergwanderung

auf den Ütscher mit einer Befahrung der

Ütscherhöhlu "Geldloch" als Höhepunkt. Trat:

anfangs unfreundliche: Witterung gelang uns

sowohl der Bipfelsieg als auch die Bezwingung
der berüchtigten "Geasnerwand" im Geldloch.
Eine Wanderung durch die herrlichen Ütecher =

gräben bildete den Abachluß dieser anstren z

"Rover-Parasiten", deren beiträge zum Rotten e

programm nur in gelegentlicher, unvorhereeh =

barer Anwesenheit beetanden. Leider läßt auch

die Einstellung mancher Rowet zur Pfadfinder =

idee zu wünschen übrig, wie man u.e. an

Äußerlichkeiten wie Teilnahme an Gruppenveran =

etaltungen, Uniform etc. erkennen kannte.

Eine gemeinsame Analyse am Jahresende sollte
genden, aber gelungenen Pfingatwanderung. allen helfen, diese Probleme klarer zu sehen

und sie huffentlich im nächaten Jahr — besondere

im Hinblick auf die Überetellten Jdnqrover la

zu vermeiden. Dies läßt mich durchaus mit

Optimismus ins neue Arbeitsjahr blicken I

RM Dr.Heinz Weber

R Ü T T E N C H R 0 N I K :

Das feierliche RDVERVERSPRECHEN haben am

21.Juni 1984 vor versammelter Gruppe abgelegt:

Johannes ASSEM

Franz SCHREIB
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TERMINE=

fÜR nnsz:

14.SEPT.19BA 1.HEIHABEND Runde II

15.5EPT.1984 EX/RU/FÜ-FUSSBALLTURNIER

ln Gr.Enzersdorf

Auskunft und Organisation:

Andreas Kugler

l7.SEPl.l9H4 RUNDENRAT 18.30 Uhr

3.NETTFAHRT EXPLURER—CUP

9 Uhr Segelschule Alte

Donau (Hofbauer)

23.SEPT.198Q

29./3Ü.SEPT.EQ GRUPPENTAG in Thernberg

Pflichtveranetaltung I

Möglichkeit zu RaRo—Lager

Überstullung der Explorer

ÜKT.1984 ß.wEllFAHRT EXPLÜRER—CUP

la Uhr (Hofbauer)

h.

13.0KT.1980 5.WETTFAHRT EXPLÜRER-CUP

9 Uhr Hofbauer

lS.ÜKT.l980 RUNDENRAT 19.00 Uhr

20.0KT.1980 LV—TISCHTENlevTURNIER

26.—28.0KT.84 PAULUSTAG DER NR.RANGER

UND RDVER

LETZE MELDUNG:

Unsere Rover "Schnuff" Assen und “Munhi” Holzt

haben in Schottland ein lO-tägigec Nanderlager
mit diversen Aufgaben erfolgreich abgeschlus =

sen und damit den

"EXPLURER - BELT"

der Brit. Pfadfinder erworben l Näheres im

nächetcn SCOT SCÜUTING. Herzliche Gratulation l

RUNDE I-'

VORWORT DES ROVERFÜHRERS:

Im letzten SCUl SCOUTING war mehrmals ein

Theaterabend der Hoverrunde I angckdndlgt:
worum dieser dann doch nicht stattfand,
versucht der Folgende, vielleicht etwas zu

recignlerende Artikel zu erklären.

KEIN ODER DOCH IHEATER 7|

Das Flugzeug wollto uns nicht abheben.

Ein Thoater.nhne Bühne ist wie ein Fisch

ohne Wasser: beides stirbt. Außer man findet

rechtzeitig das existenznotwendlga Äußere,
in dessen Inneren gcatmst, gespielt, gcar =

heitet etc. werden kann. Wir aber haben das

Brettspiel ganz eindeutig verloren, kein

Tischler wollte uns die Bretter geben, an

verschiedensten Bürokraticschnickschnack

zerbricht innerhalb weniger Wochen die Arbeit

von Monaten.

Selber Schuld oder billige Selbstbeweih :

räucherung ? Willkommener Absagegrund oder

Herzstich ohne Fortsetzung 7 Von allem ein

bisserl oder darfs mehr sein 7

Sicherlich, ohne geeignete Räumlichkeiten

kann keine Produktion durchgeführt werden,

mit sovielcn gleichzeitig auftretenden

Problemen hat niemand gerechnet, ahne Zweifel

zermürben nicht eingphalteno Probetormlne etc.

Doch trotz allem: Irgendwie ist der "Es wor

einmal h Company" das Benzin ausgegangen, der

Elan war verpufft, dir optimistische Fröhlich:

keit in traurige Resignation getaucht, der

Stortfunke wollte einfach nicht überspringen.

Schade 7 Finde ich auch l Schande ? Worum

Schandc, Finde ich. An oinum mifllungenen

Projekt kann viel gelernt werdun, schon alleine

das Eingeständnis "Wir haben ec diesmal nicht

geschafft!“ ist in einer Zeit der Überperfektion
ein — wenn auch schmerzlicher — Beweis mensch

licher Unvollkommenheit.

warum ca tatsächlich nicht gelang, soll jeder

Beteiligte für sich beantworten. Kollektiv =

schuld ist jedenfalls ale Ausrede zu billig
und einfach.

Ub "nochmal" oder "nie mehr wieder" werden die‘

SCOT—SCOUTlNüulheaterankündigungen beantworten.

\„lv’



BLICK ZURÜCK IM ZURN 7

Der Versuch Ist vorbei I Nach einem Jahr

Selbstführung und Allseitsmitbestlmmung kann

die Bilanz nüchtern gezogen werden:

üame Üver !

Eine Gruppe junger Menschen zerfällt ohne

das sinnlose Aufrechterhalten längst vergan:

gener Gemeinsamkeiten. Der Individualismus

des einzelnen, die Üricntlcrung auf neues

Wichtiges, der Interessensdrift und die

Sehnsucht nach etwas Unerfahrenem entzweien

und entfremden. Waren Gemeinschaftsgefühl

und Gruppenzuguhörigkeit früher noch ein

notwendiges Lebensmittel, kommt die heutige

Nahrung auch woandereher.

Vur allem baut jetzt Jeder von uns sein

eigenes Programm zusammen. Die dae bisher

Für andere gemacht haben, sind müde, und

die anderen werden lernen müssen, sich

73

selbst beschäftigen zu können. Wieviele

das nicht mehr schaffen, wieviele hilflus

auf ldeen von oben warten, beantwortet Jeder

für sich.

"es getan werden 5011, wird wohl eine Frage

jedes einzelnen bleiben. Verantwortungen

können in unserem Alter nicht mehr länger auf

Führungspernonen abgeschoben werden, zu laut

fdrdern wir auch das Recht auf Erwacheenseln.

Daher den Blick nach vor I' Huhin 77 auf

jeden Fall nicht zurück l!

.

„
m WJ 5[,7

fiTfadfindergi/J
’ n

Schotten “b?

vxl

Liebe Freunde l

Nach den Sommerlager", nach der daraufhin

bitter nötigen Erhalungezeit, krempelt sich

der Narmpfadfinder Ende August, Anfang

September die Ärmel auf, spuckt sich in die

Hände und geht des neue Arbeitsjahr ener =

gisch an.

Wir als Gildepfadflnder wollen gerade heuer,

nach einer erfolgreichen, wenngleich auch

nach nicht idealen Saison, diesen herbst =

lichen Energieanfnll nützen] Neben unserem

“Standardpragramm" ‘ den monatlichen Jnur

fixes, den anderen kulturellen, gesellecheft:

lichen und sportlichen Veranstaltungen der

Gilde - gibt es viel Arbeit anzupecken. In

erster Linie wird dazu die bautechnische

Lösung des anstehenden Sanitärproblems in

ihernberg zählen, weitere bedürfen Heim und

Fuhrpark der Gruppe intensiver nacheommer =

licher Pflege. Darüberhinaus wollen wir ver:

suchen, unser nunmehr bereite mit etwas

Kapital ausgestattetes Spendenkonto zugunsten
der Gruppe und sinnvoller Sozialarbeit zu

erleichtern.

Natürlich kann dieser Haufen Arbeit nicht

bewältigt werden, wenn neben dem harten Kern

der Gilde - fast durchwegs beetehene aue

aktiven Führern der Gruppe w kaum kreative,

aktive Helfer anpacken. Deshalb mein Apeil

an die bisher noch nicht allzu teilnehms =

freudigen Gildepfedfinder: Bitte merkt Euch

die kommenden Termine, insbesondere den des

ersten Jaur Fixe des Jahres (Donneratag

6.5eptember um 20 Uhr im Heim) vor und

scheut sann auch bei uns vorbei. Je größer

die Gruppe eineatzfreudiger Freunde 1ut,

umso mehr können wir für andere — und

damit letzlich auch für uns — leisten. Es

wäre schade, könnten wir nicht alle Vor =

Sätze für des kommende Jahr in die Tat

umsetzen !

Mit herzlichen Gut Pfad l

Wolfgang Wittmann

(Stv.Gildenmeister)

J Ü U R F I X E ZU h Heim

Planung Für l98ü/85 w die

Anwesenheit aller Gildemit :

glieder wird dringend erbeten!

6.5ept. 198A

GRUPPENTAG

(Siehe Einladung Seite l)

30.Sept. l98ß

4.0kt.l98b J 0 U R F l X E 20 h Heim
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PFADFiNDE RiNNEN

LIEBE ELTERN, PFADPINDERINNEN UND WICHTEL

Ich hoffe, daß Sie alle schöne Ferien hatten, undviel Energie für das neue Arbeitsjdhr

tanken konnten.

D19 Sommerlager haben allen, glnuhe ich, trotz Regen, Schnee und Sturm gefallen.
Das Sommerlager ist ja auch das wichtigste Ereignis im Pfadfinderjahr. Nicht nur,

weil man all das, was man das Jahr über gelernt hat, anwenden kann, sondern weil es

auch für viele wirklich eine der wenigen Möglichkeiten ist, mit der Natur in Kontakt zu

kommen.

Dazu ein kleiner Ausschnitt aus dem zweiten Buch von Lezard:

" wie bringt man die Kinder dazu, die Dinge in der Natur zu lieben?

Indem man sie selber so leidenschaftlich liebt, daß die Kinder sich auch darum zu interes—

sieren beginnen und sie entdecken möchten; später werden sie sie lieben. Und wenn man

die Dinge in der Natur selber nicht zu lieben vermag, dann soll man die Kinder mit solchen

Menschen zusammenbringen, die Interesse und Liebe dafür haben. Keinesfalls darf man aber

ein Kind daran hindern, in nahe Berührung mit der Natur zu kommen. Man darf sein wachsendes

Interesse nicht hemmen, auch dann nicht, wenn es stundenlang vom Haus entfernt herumstreift;

Man soll es nicht schelten, wenn es sich heschmutzt hat, oder wenn es mit zerrissenen

Kleidern und schlammbespritzten Knien heimkommt.

— Es ist nicht nötig, die schönen Dinge dieser Welt zu besitzen; es genügt, sie zu kennen

‘«„cr

und zu lieben. ”

In diesem Sinne möchte ich Sie bitten,

nehmungen zu ermöglichen, die außerhalb der Heimahendzeit stattfinden. Sie nind sicher ein

sehr wesentlicher Teil der Pfadfindernrbeit.

Zu unserem Gruppentag (siehe Ausschreibung) möchte ich allerdings nicht nur die Kinder,

Ich würde mich freuen, Sie alle

Ihrer Tochter auch die Teilnahme an all diesen Unter-

sondern auch alle Eltern, Verwandte und Freunde einladen.

begrüßen zu dürfen.

Auf ein gutes Arbeitsjahr
freut sich

Susanne Rigl

„_„„__„_„„„_..______

wr

LIEBE ELTERN!

Wie Sie vielleicht am letzten Elternabend erfahren haben,

Sparte in unserer Gruppe gründen: die Biber. Diese Sparte ist noch vor den Wichteln.

würden wir gerne eine neue ä

Das sind also Kinder so um S Jahre. Leider gibt es nichts Erfreuliches davon zu be—

richten, ohwohl wir sogar Z Führerinnen dafür hätten, und vermutlich auch Interesse

an einer solchen Altersstufe bestünde. Denn nach nochmaliger Rücksprache mit dem

Landesverband sind einige Schwierigkeiten aufgetaucht. Momentan existiert diese Sparte

noch nicht in Österreich, sondern wird nur von einigen Gruppen versuchsweise geführt.
Im Herbst soll die Frage um die Biberspnrte bei einer Landestagung geklärt werden.

Leider müssen wir also den Temin dieser Tagung abwarten. bis wir Ihnen genaueres sagen

können. Die jungen Anwärter müssen sich so noch etwas gedulden. Trotzdem lassen Sie es

uns wissen, falls Sie oder irgendwelche Verwandte oder Bekannte an dieser Sparte Inter—

Wenden Sie sich bitte

Vielen Dank

ihre

Susi Rigl

4M 0/?” J’a/oiflugm (aufemZm/eu {aß/j

an mich.esse haben.
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WICHTEL‘

Ein 50md/ayobaich/F aus

wich/c1 Sich} :
S:.30.Jun1
er Iquen ab in Wien //
mit einer frohen Hien.

Nach 3 Stunden machten wir Rast ‚’
und wir waren fast

so froh als wie die Führer.

Bald kamen wir 1m Pusterwald an

und ich kann
die Freude snr nicht sagen.
als wir uns 1n das Haus h1ne1nwugten.
denn es war wunderschön.

‘
Elisabeth Wolzt „

Sg‚l.Juli ’ ä;
In der Früh machten wir Morgensport
und waren sehr dich angezogen.Naeh
einer Weile wurde es wärmer und dann

nah es Fittazessen.Es gab Ferschirtes

Leiberl und Kartoffeln und Fisolen.Es
hat mir gut geschmeckt.Nach dem Essen

bauten w1r Autos‚wo wir alle hineinpussen
muüben.Es war nachher furchtbar heiß und

wir gingen zum Bach.Hachher nrobten wir

für die Hl.Meäse.Es sind 80 andere Trad—

fxnder wekommen!Nach der Mesee aßen wir

Abend und gingen ins Bett und hörten noch

eine 30170118 Geschichte.
Fathi flugrolly

Ng.2‚JUll .
.

Am Vormittan wollten er einen Hindernis—
lauf machen.Doch der Regen war so heftig
daß wir aufhörten.lm Haus malten wir mit

Waneerfarben ein selbstgemachtes Brief—

napierund bedruckten unsere Lelberln.Am

Nachmittag machten wir Blumeninstruktion.
Wir besprachen mehrere Blumen und Gräser.
Dann haben wir im Regen Blumen suchen
müssen und nachher auf Packpapier kleben

und d1e Namen dazu schre1ben‚Als wir fertig
waren trafen wir die Vorbereiüungen für den
Fernsehabend.Jeder Ring machte etwas anders
Da nah es:“Ner will mich"‚"Dall1 D3111 "‚

"Fit in die Eerge
"

"Wetten‚daß..." USW.

Später kamen die Gui es und d1e Vorführung
begann.Es war sehr lustig.

Julia Neurexter

Di. 3.Ju1i

Weltrerse

5111.4.Juli ‚'
A

Am Vormittap bastelten le'LaLernen‚A11e
wurden sehr schön.Dunnach rnielten wir
ein sehr lustiges Spiel.hn halßt Con:en‚
tration.Jedes Kind bekommt eine Nummer
und dann naht es 103.1uerst klatsont man

auf die Oberschenkel‚danu in die Hände
und dannachschnipst man mlt der rechten
und linken Hand.Wenn manrechte echnxpst‚
Sagt man seine eigene Zahlund links elne

andere‚Am Anfang sagt man einen bnglischen
Spruch.Am Nachmittag gingen wir Shazieren

Die Landscha?t war wundervoll.fian sah
sogar auf den Bervepitren viel Schnee.
Als wir zu Hause waren belepten wir schon

Gemüseplatten.Am Abend haben wir klnpwett-

kampfund zwar über Vochen und Ernährung.
Irene Hnuser+ Bambi

Do.6.Ju11 CD;
m nners ag haben .ie Wichtel Laxer-

Olympiade pemacht.Tauchen war sehr
schwer.wir sind mit den Ringen gegangen
Es war auch Schnurnpringen dabei.Eex Speer—
werfen habe ich sehr gut geworfen.5pater
bin ich zum Storchstenen gerangen.1eh habe
es nicht lange ausgehalten.Dnruberwar ich
sehr traurig‚ßei dem Weltsp11ngen war ich
nicht sehr schlecht.Nachher binich zum

Schnurspringen gegangen.lch habe 69 Sprünge
zeschafft‚flach der Lagerolympiade haben
wir ein Vblkerballmatch aemecht.Die Wichtel
haben gegen die Guides pespielt.D& gab es

ein großes Geschrei ‚weil es die Wichtel
unfer fanden !!Nachm1ttnns haben wir elnen

Sternlauf Femacht Lmd am Abendelnen
Laternenumzun.

L151 Hahn

Fr.7.Juli

„‚

“Karneval der Tiere" Jf’

Lakerfeuer
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0 0— o ——- 6:2”:— o m— cx v»—o — n o "-——

q o o e

'RWGLUEITKRM’PT : EINZELNEQTUNG:

A.

4‘Eii’ 4, A355; ä206m+

‚2,. Max/1' {Lamm

Cueaäw’o 0%

.3. [/aw/ #066990

Wut/{ng
541rt]6ä’7?624aan4LL

4- Ätcäkfia' 6JC%911X%25
5. sowja ’lee:

“v {S h'vLü

80‘ (67‘ HECLMA/

25.

4.®
aß

VleEXhuLWQC/w:
Tanzende/a wicmeh ‚am wem,

[LÖM [ca/mm

Eb‘mfma 0N

.2. 6mm; Sonde. rRomwea

4- am, ßm unbegmwemgufc/
M0060. Wg) «(WC/a „zum L6,
Irm Kamel

(an glanä’am 0&0“, (3-6004,

Lama. frwm «MA „€06an auf
am fleä/aä A‘

[u ‚b wn‘CZolwfzjß/el [me



76

GUIDES

VOLL_IRAUER geben wir bekannt, daß unser fleißigstes Guide,

EDlNA GRIENSTEIDL, nun wirklich üherstellt wird. Da sie

leider schon am 28.S‚l970 geboren wurde, ist es jetzt

allerhöchstc Zeit, daß sie zu den Caravelles kommt.

Im Laufe ihrer Guideskarriere hat sie das Versprechen,
die Z. Klasse, die 1. Klasse, die Kornettenerprobung
und jetzt noch die Diamantkordel ahgelegc. Um die n

Diamantkordel zu bekommen, mußte sie 4 Spezialabzeichcn
machen. Sie wählte: Werken - Buchhinden — Musik - Fremdcnführer.

wir wollten sie ja schon einmal, als sie 13 war überstellen. Aber nach

einer Absprache mit den Führern und der Mutter beschlossen wir unser "GUIDE —

ZUM — HERZEIGEN" noch zu behalten. Dies dankte sie uns mit noch mehr Eifer

und einer vorbildlichen Arbeit als Kornect.

Wir hoffen, daß Edina für alle Cuides ein Vorbild ist. Immerhin ist sie die

er5te in unserer Gruppe, die so viele Erprobungen gemacht hat.

Wir wünschen ihr noch vie1 Spaß bei den Carnvelles und viel Glück.

Ein herzliches (und ein hißchen abschiedstrauriges)
GUT PFAD

von

‘w'

Vroni, Susi, L151, Marianne und Conelia

SÜWagm - ooäe zum u m Myee .3?

So genau konnten wir das wirklich nicht feststellen. Wer "wir" ist? Unser harter Kern.

Bestehend aus folgenden Leuten: EDINA (siehe oben),

ihre Schwester LOUISE: meistens lachend aufzufinden, auf jeden Fall einer von den

Lagerelowns, die uns einige Lachtränen kosteten,

CHRISTBL, die sich am Montag mit 390 Fieber ins Haua ein-

quartieyte. Einige glaubten, sie wollte sich nur vor dem ähk
eher anstrengenden Lageraufhau und einem Ausflug zum Schnee

H

drücken. Trotzdem war sie auch immer guter Laune.

Unsere liebe MARIANNE war eine der wenigen, der die

sprechende Vogelscheuche,die sich dann nls ihre Namensvettcrin

Marianne, ihre liebe Führerin, entpuppte nicht gnn: geheuer war.hie anderen

ärgerten sich, daß sie mitten in der Nacht aufstehen mußten. (die Führer sind

für dieses kleine Erfolgserlebnis sehr dankbar]

VERENA mußte nicht erst auf das Lager zu fahren um sich zu verletzen,

Sie kam mit geprelltem Finger, und verblüffte alle sehr, als sie bei unserer

Bergtour (oder war's eine Bergtortur) die schnellste wun

Den teuren Strom Für ein Radio pparten wir uns dank unserer

BABSI K. Sie konnte alle ö 3 - Hits singen, und amüsierte uns

damit bei Schlechtwetter ganz köstlichl

Unsere zweite BABSI (nämlich Hillisch) schnupfte und hustete

sich erfolgreich durch’s Lager‚wobei ihr das Wetter natürlich

keine Gelegenheit bot, gesund zu werden. Trotzdem ging sie brav

bei dem Nachtgeländesniel mit, obwohl sie fast keine Luft bekam.



STEPHANIE ist zwar klein, aber wirklich oho. Vor allem sollte man nicht glauben,

wie viel sie essen kann. Naja, so viel war's wieder nicht. Aber sie

hat es sehr genossen nicht selbst kochen zu müssen (dank dem schlechten

Wetter), und ich habe gehört, daß es ihr Suppen angetan haben.Nächstes

Sommerlager gibt‘s also nur mehr Suppen.

. w”

Ein übersprudelndes Temperament hat unsere liebe MICHI. Zusammen mit

Babai K. fällt ihr immer irgendetwas Lustiges ein.Sie ist vor allem

Spezialist für unerlaubte Expeditionen in den Nald während der,m
nch so langweiligen Mittagspause".

n

ANJA hat sich auf diesem Sommerlager als Wichtelfan,

beziehungsweise Kindertante hervorgetan. Man sah sie

nicht nur mit Wichteln jede freie Minute herumziehen‚

sondern auch die Tochter (7 Jahre alt] des Bauern dort hatte es ihr angetan.

Sicherlich wird sie einmal ein guter Babysitter. Ich kann aie schon jetzt vor“

empfehlen.

Am meisten hat sicherlich die liebe RHNEE gelacht. Wahrschein-

lich hat sie so ein sonniges Gemüt, oder sie ist so leicht zu unter—

halten. Jedenfalls hat sie uns alle mit ihrem Lachen angesteckt und

wäre bexnahe vor Lachen geplatzt.

Wir alle wußten also vor lauter Regen, Schnee und Kälte nicht, ob wir uns

in der Jahreszeit geirrt hatten. Aber dank der (meistens) guten Laune aller,

war es trotzdem ein sonniges Lager.
Auf eine ebenso lustige Heimsbendzeit

freuen sich

Lisi, Vroni, Susi, Marianne und Cornelia

_“——_-n'—u“
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CARAVELLES

WANDERLAGER IN UEN SECKAUER ALPEN:

beim Löwen in der Kassonhalle des SUdbnbnhofCS,

stieß ich auf den Rost unserer Minigruppc. Nach

einigem Warten trudeltcn auch die Letzten clnl

Wir kamen schließlich mit einer Jungschargruppc

in ein Abteil. Sie bulagcrtcn das gan:e Abteil,
a

saßen auf den Lehnen, zogen sich die Socken aus,

um sich die Zehenndgel zu lackieren,...nraußcn

schüttete es‚— von wegen "wotterbcgünstigter"

Süden, Sonnencreme und Gletscherbrille!

Von Kuittelfcld, wo wir nusstiegen, sah ich

nicht sehr viel: die Bahnhofshalle und den Rand

meiner Kapuze. Wer harte denn behauptet. Schnürlrcgnn gäbe es nur in Salzburg.

In Sccknu bezogen wir ein ganz liebes “nun. Flgontlich war 65 äußerst nobel: Warmwasser, Radio,

Toilette im Haus, Konditnrei im Ort‚...

5in6 Pfadfinderin ist ja allerhand gewöhnt; auch nebeliges Wetter als schön zu bezeich-

nen. Obwohl auch der Nebcl ein Gutes hatte: härten wir das Ziel unserer ersten Wanderung ‚die Ja

"nur” zum Eingehen (laut Doris) gedacht war, gesehen, hätten wir vermutlich plötzlich Bauchweh,

Blasen ... bekommen. So bekam Isabelle eine Karte in die Hand gedrückt, und da wir Höhenlinien und

Maßstab nur vom Hörensagen kannten, schöpfren wir keinen Verdacht. wir trabten arglos hinter Doris

her, die uns immer wieder mit Fragen wie "

Wo sind wir? welchen Weg gollcn wir gehen? Welche Höhcn‘

stufe? "

nufschreckte, auf Trab hielt, oder in tiefe Ratlosigkeit stürzte. Der Nebel wurde immer

dichter, und bibbernd fiel uns ein, das soeben die wärmste Zeit des Jahres_war. Endlich standen wir

theoretisch auf dem höchsten Punkt, aber wo war die Kirche, unser Ziel? Der Karte nach ganz in

nsercr Nähe, aber da war nur Nebel, bis wir nach 2 Schritten beinahe gegen die Kirchenmuuern stol—

perten. Der Rückweg kam uns endlos lang vnr. Kaum zuhause wurden wir im Dienste der Kultur zur

Stiftsbesichtigung getrieben.
S 7.84: Wir wurden schon um 7°°von Doris aus unserem tiefen Schlummer gerissen. Nach einem aus-

glebxgen Frühstück besuchten wir die Frühmesse im Stift Seckau. Um 100° brachte uns dann ein Taxi

ins Ingeringtal, von dem wir uns mit vollen Rucksäcken über Almen und Schneefelder bis zum Brand-

stättertörl schleppton. Dort erholten wir uns mit Ernten‚2ucker1n und Rätseln von den Strapazen und

gingen dann schließlicqnoch etwa 1 Stunde bis zur Hochreicharthütte hinunter. wir bezogen natürlicr 5
sofort unser Lager und legten uns bis zum Abendessen in die Sonne.

k

Mo.2.?.85i Gottseidank hatte Doris in der Nacht die wunderbare Eingebung, einen Tag auf der Hütte zu

verbringen. Wir nahmen begeistert ihren Vorschlag an und freuten uns schon, in der Sonne zu liegen,

um Nachmittag braun wie die Neger zu sein. noch — es begann zu regnen und wir mußten in der warmen

Stube bleiben. Um uns die Zeit zu vertreiben lasen wir wertvollste Literatur: "Freundin"‚"Buntw'

"Tina",l.. Um vollends zu verblödcn machten wir nufschlußreiche Tests. wir wissen jetzt alles über

uns. Toll was?! Julia bekam Sprechvurhot. Sie durfte nicht mehi schlachr über das “vrrnr rednrl Fn

läßt sich nämlich sehr leicht von solchen Reden hucinflusscnl wir aber wollten schönes Bergsteig-

netter.

Um 33°
Die erste Gehstunde kamen wir recht flott vorun und standvn auch bald am Sruhontörl.

zogen wir los - unser Ziel war der Hochreichnrt, der zweithöchste Berg der Steier-

lln rt

beeilten wir uns, warme Sachen anzuziehen, denn der Wind war Fürchterlich. Wir waren noch keine

ampftcn,|0 Schritte weiter, da begann es auch noch zu schnuicnl Mit jedem Meter, den wir uns vork

verschlimmerte sich das Netter. Die Kalte drang durch unsere Glieder, und Schnee klebte an un5erer

Kleidung. Das war aber noch nicht alles! Vom Nebel blieben wir auch nicht verschont, der immer

dichter und dichter wurde. Bei starken Sturmhöen kauerten wir uns zusammen um dann wieder über

schmale Grate weiterzulaufen.lmmer kürzer wurden die Etappen zwischen den Pausen - der Nebel war

so dicht, daß man den letzten kaum sah. 50 Meter vor dem Gipfel mußten wir aufgeben. Der Sturm war

so stark, das wir extrem langsam vorwärtskamen. der Schnee machte die Steine rutschig und durch

den Nebel sah man keine 3 Meter mehr weiter. Sn heschloß Doris umzukehren. Als wir zum Ochsenbodcn

zurückkamen versperrtcn uns die Rinder den Ncg. Unter Doris‘ Führung, wagten sich Julia, Nini und



"wg,”

Helene durch die erstaunte Herder Elisabeth und Evn folgten
[sabelle durch das Gestrüpp und ergchienen erst Stunden später,

erschöpft und naß.

Mi.447.842 Hüttentag stand des Wetter wegcn< am Programml Nini

unterhielt uns den ganzen Tag mit Spielen. Auch besuchten wir,

um nicht gan: aus der Übung zu kommen, eine Jagdhütte.
Hals-7.8 Nach dem Frühstück beschloß Doris mit denen loszu—

gehen, dIC freiwillig gehen wollten. Nach einigem Überlegen,
machten sich Doris, Nini, Julia und Helene auf den Weg zum

Feisterorhorn. Auf den Hinweis eines Kuhhirtcn nahmen wir einen

anderen Weg, als den geplanten. Stntr in Serpentinen zu gehen,
nahmen wir die Diretissima. Schon in Schweiß gebadet, kamen wir

dem Gipfel näher. Nun aber kam der schwiurigc Teil: wir mußten

über die schneebedeckten Steine und h’iesenstücku. Der Wind hlies Wx
uns um die Ohren und wir schleppten uns zum Gipfelkreuz. Mit unseren letzten Kräften trugen wir uns

noch in das Gipfelbuch ein, und nach ein paar erholsamen Minutan ging es wieder bergab.
b 7455; Schon relativ früh am Morgen machten wir uns auf, um ins Tal zu gehen. Wir verabschiede-

ten nnq und wanderten nach Kalwang. Von dort ging's per Bahn nach

Admont. lm Schlofi Röthelstein war es super * wir hatten eigene

Fr

Dusche, Waschraum und WC. Sehr nobel!

ggLZlZngi Dieser Tag stand im Zeichen der Kultur und Abreiße.

wir hatten das besondere Glück,Frater Benedikt kennenzulernen,
der uns ein Empfehlungsschreiben für die Besichtigung mitgab.
" Laßt die Wiener Ladys umsonst hinein." Danke Frater Benedikt!

Das war noch nicht alles! Die Führung, an der wir teilnahmen,
wurde für die beiden Landwirtschaftsminister von Österreich und

der BRD gehalten, aber wir waren auch eingeladen. Es war sehr

interessant‚jedoch waren alle schon sehr müde, und die Vorfreude

auf zuhause war sehr groß.

WIR GRATULIEREN:

WM K011»: man 31—3431)!-
L/MWM ‚7

W zum ereuuauna mm.

QMM ‚7
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Ex/Ro

Führar

Ex/Ru

R0 II
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Führer
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Bubengruppe
Alle

Itupprat 18 h

Anmeldetermin für Neulinge l7 h

JÜUR FIXE 20 h

1.Helmabcnd Heute St.Gaarg

Gruppenrat

1.Heimabend

Trupprat l7 h

1.Heimabend Für giig Späher 16 - ZÜ h

1‚Haimabend Meute St. Franziskus

1‚Heimabend

LV-rußball—Turnier

1.Heimabend 15.30 -10 h

1.Heimabend lB - 19.30 h

Rundcnrat 18.30 h

l.Heimabend 18 n ZD h

1.Heimabend 15.30 — 18 h

ELTERNABENÜ Für Wölflingsaltern
3.WBttFahrb Explorer«Cup

G R U P P E N T A G

Alu-Sammelaktion

1.Heimahand für gggg Truppeinteilung

1.Hsimabend für 2335 Truppeinteilung
JOUR FIXE

A.Uettfahrt Explorer-Cup

AbtailungsführeerreFfen

5.WthFahrt Explorar-Cup

Rundanrat

vaTlschtennisturnia:

HERBSYLAGER Thernbsrq
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Ausbildungskurs II

HERESILABER

T H E A T E R A B E N D E

J U ß E N D M E S 3 E

Ranger und Rover
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